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Vermittlung des Heils durch neue Apostel? 

Im September 2015 erschien «Der Katechismus der Neuapostolischen Kirche in Fragen und Antworten» als 
Buch1 und als App2 begleitend zum «Katechismus der Neuapostolischen Kirche», der im Jahr 2012 als Buch3 
und 2013 als App4 erschien. Unter der Frage 456 und ihrer Antwort, deren Aussagen im Kapitel 7.6.5 des 
Katechismus entspricht, fasst den Kern der neuapostolischen Lehre in wenigen Worten zusammen.  

«456. Ist das Apostelamt für die gesamte Kirche Christi gegeben? 
Ja, das Apostelamt ist für die gesamte Kirche Christi gegeben. Es hat die Aufgabe, das Heil in Jesus 
Christus allen Menschen anzubieten. Apostel Paulus beschreibt seinen Auftrag als Apostel so: ‹Denn so 
hat uns der Herr geboten: ‹Ich habe dich zum Licht der Heiden gemacht, damit du das Heil seist bis an 
die Enden der Erde›› (Apostelgeschichte 13,47). Das Heil wird allein durch den Sohn Gottes möglich. Die 
Vermittlung von Heil erfolgt bis zur Wiederkunft Christi durch die Apostel in Wort und Sakrament.»5 

Die Neuapostolische Kirche unterscheidet zwischen dem Amt und dem Amtsträger. Das Amt ist die «durch 
Ordination erteilte Bevollmächtigung, Segnung und Heiligung zum Dienst in der Kirche Christi.»6 Der 
Amtsträger ist die Person, die diese Bevollmächtigung, Segnung und Heiligung erteilt bekommen habe. Die 
Neuapostolische Kirche sagt über Herkunft und Auftrag des Apostelamtes Folgendes: 

«Jesus Christus hat seiner Kirche unmittelbar nur ein Amt gegeben, nämlich das Apostelamt. Es soll an 
seiner statt und in seinem Auftrag die Kirche bauen und heilsverlangenden Menschen Erlösung zugäng-
lich machen.»7 

Daraus sei zu schließen, dass den Menschen durch eine fehlende personale Besetzung des Apostelamtes Erlö-
sung und damit das Heil von Jesus Christus nicht bzw. nicht im vollen Umfang zugänglich sei. Deshalb sei 
aus der Sicht der Neuapostolischen Kirche eine Wiederbesetzung des Apostelamtes notwendig, um die Erlö-
sung und damit das Heil wieder bzw. im vollen Umfang zugänglich zu machen. Da in der Neuapostolischen 
Kirche das Apostelamt durch Amtsträger wieder besetzt sei, wäre also dadurch das Heil wieder bzw. vollum-
fänglich zugänglich. 
Zur Begründung der Vermittlung von Heil durch die Apostel wird Apostelgeschichte 13,47 angeführt, in der 
Frage 456 zitiert, im Katechismus wird nur darauf verwiesen. Bezieht sich jedoch Apostelgeschichte 13,47 auf 
den Apostel Paulus, dass daraus die Vermittlung von Heil sich für Apostel allgemein und insbesondere für die 
neuapostolischen Apostel ableiten lässt? Wir sehen uns die Aussage des Apostels Paulus in der von ihm ge-
nannten Weise und in ihrem ursprünglichen Zusammenhang an, um für die Frage die Antwort zu finden. 

Wir beginnen mit der Apostelgeschichte 13, ab Vers 17. Hier beginnt der Abschnitt, aus dem der von der 
Neuapostolischen Kirche zitierte Vers entnommen ist. Der Apostel Paulus befindet sich auf seiner ersten 
Missionsreise und ist von Paphos nach Perge in Pamphylien und von dort nach Antiochien gereist (vgl. 
Apostelgeschichte 13,13); Barnabas begleitet ihn. In Antiochien geht Paulus am Sabbat in die Synagoge. Nach 
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der Lesung des Gesetztes und der Propheten ergeht die Aufforderung an die Versammlung, etwas zu sagen 
und zu ermahnen (vgl. Apostelgeschichte 13,15.16). Paulus ergreift das Wort und beginnt unter Einbeziehung 
der Geschichte des Volkes Israel anhand der Schriften zu beweisen, dass Jesus von Nazareth der verheißene 
Erretter ist (vgl. Apostelgeschichte 13,17-31). Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über seine Verkündi-
gung in Antiochia. 
 
Inhalt der Verkündigung Vers in 

Apostelgeschichte 13 
Paulus Begründung 
anhand der Schriften 

Gott macht das Volk Israel in Ägypten groß, in dem sie 
Sklaven waren, und führte sie von dort heraus. 

17  

Gott erträgt das (halsstarrige) Volk 40 Jahre in der Wüste. 18  
Sieben Völker werden in Kanaan vernichtet. 19  
Gott gibt Richter bis auf Samuel den Propheten. 20  
Gott gibt auf Bitten des Volkes einen König zunächst Saul, 
dann David. 

21.22  

Aus dieser Abstammung ist Jesus, der Erretter für Israel 
gekommen. 

23  

Johannes der Täufer ist der Vorläufer des Retters. 24.25  
Den Nachkommen Abrahams und denen, die Gott fürch-
ten, ist dieses Wort des Heils gesandt. 

26  

Jesus wird von den Obersten der Juden nicht als der er-
kannt, der er ist, und ist unter Pilatus getötet worden. 

27.28  

Jesus wird vom Holz abgenommen und begraben, aber von 
Gott auferweckt von den Toten und erscheint vielen, die 
Zeugen gegenüber dem Volk sind. 

29  

Jesus erfüllt die ergangene Verheißung an die Väter, indem 
er von den Toten auferweckt worden ist. 

30-32 
33 
34 
35 
36.37 

 
Zitat aus Psalm 2,7 
Zitat aus Jesaja 55,3 
Zitat aus Psalm 16,10 

Durch Jesus bzw. aufgrund seines Namens wird die Verge-
bung der Sünden verkündet. 

38  

Rechtfertigung durch den Glauben an Jesus Christus 38-39  
Warnung, dass sich nicht die Worte des Propheten Habakuk 
an seinen Zuhörern erfüllen werden 

40.41 Zitat aus Habakuk 1,5 

 
Die Zuhörer beschließen, dass sie am nächsten Sabbat Paulus noch einmal dazu hören wollen. Viele Juden 
und Proselyten folgen Paulus und Barnabas (vgl. Apostelgeschichte 13,42.43). 
Was Paulus am folgenden Sabbat verkündet hat, wissen wir nicht, aber es müssen wohl ähnliche Worte gewe-
sen sein, denn man wollte, «dass sie am nächsten Sabbat noch einmal von diesen Dingen redeten.» (Apostelge-
schichte 13,42). 
An diesem Sabbat ist fast die ganze Stadt Antiochia versammelt (vgl. Apostelgeschichte 13,44). Da auch das 
Interesse der versammelten Nichtjuden (Heiden) geweckt war, ist der größte Teil der Juden neidisch gewor-
den, und widerspricht dem, was Paulus sagt (vgl. Apostelgeschichte 13,45). Dann spricht Paulus die Worte, 
die von der Neuapostolischen Kirche zur Begründung der Vermittlung von Heil durch Apostel anführt: 
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«Paulus und Barnabas aber sprachen frei und offen: Euch musste das Wort Gottes zuerst gesagt werden; 
da ihr es aber von euch stoßt und haltet euch selbst nicht für würdig des ewigen Lebens, siehe, so wenden 
wir uns zu den Heiden. Denn so hat uns der Herr geboten ‹Ich habe dich zum Licht der Heiden gemacht, 
damit du das Heil seist bis an die Enden der Erde.› Als das die Heiden hörten, wurden sie froh und prie-
sen das Wort des Herrn, und alle wurden gläubig, die zum ewigen Leben bestimmt waren.» (Apostelge-
schichte 13,46-48 – Lutherbibel). 

Meint der Apostel Paulus sich selbst, als er sagt: «Ich habe dich zum Licht der Heiden gemacht, damit du das 
Heil seist bis an die Enden der Erde.»? 
Paulus zitiert wieder die Schriften, wie er es am vorherigen Sabbat auch getan hat, diesmal aus Jesaja 49,6. 
Nun sehen wir uns dieses Prophetenwort in seinem ursprünglichen Zusammenhang an: 

«[1] Hört mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker in der Ferne, merkt auf! Der HERR hat mich berufen von 
Mutterleibe an; er hat meines Namens gedacht, als ich noch im Schoß der Mutter war. [2] Er hat meinen 
Mund wie ein scharfes Schwert gemacht, mit dem Schatten seiner Hand hat er mich bedeckt. Er hat mich 
zum spitzen Pfeil gemacht und mich in seinem Köcher verwahrt. [3] Und er sprach zu mir: Du bist mein 
Knecht, Israel, durch den ich mich verherrlichen will. [4] Ich aber dachte, ich arbeitete vergeblich und 
verzehrte meine Kraft umsonst und unnütz, wiewohl mein Recht bei dem HERRN und mein Lohn bei 
meinem Gott ist. [5] Und nun spricht der HERR, der mich von Mutterleib an zu seinem Knecht bereitet 
hat, dass ich Jakob zu ihm zurückbringen soll und Israel zu ihm gesammelt werde, – darum bin ich vor 
dem HERRN wert geachtet und mein Gott ist meine Stärke –, [6] er spricht: Es ist zu wenig, dass du 
mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels wiederzubringen, son-
dern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist, mein Heil bis an die Enden der 
Erde. (Jesaja 49,1-6 – Lutherbibel, Hervorhebung durch den Verfasser). 

Aus diesem Zusammenhang erkennen wir, dass Paulus nicht der in Jesaja 49,6 verheißene Heilsbringer sein 
kann. Hier ist der verheißene Retter gemeint, der sich mit dem Kommen Jesu von Nazareth erfüllt hat. In 
Jesaja 49,3 ist von Israel die Rede, damit ist Israel jedoch nicht als Volk, sondern der Knecht (Messias) selbst 
gemeint. Das Volk Israel wird in Jesaja 49,5 Israel und Jakob genannt und ist damit von dem Israel, dem 
Knecht Gottes, in Jesaja 49,3 zu unterscheiden. Der Stammvater Jakob erhielt von Gott den Namen Israel 
(vgl. 1. Mose 32,29). 
Paulus zitiert wie auch am vorherigen Sabbat die Schriften, um auf den Erretter hinzuweisen, diesmal, dass er 
nicht nur der Erretter des Volkes Israel ist, sondern auch der übrigen Völker. Auch Simeon, der vom Heili-
gen Geist den Hinweis bekommen hat, dass er nicht sterben würde, ehe er den Christus des Herrn gesehen 
habe, preist Gott mit dem Jesuskind im Arm, als Maria und Joseph es in den Tempel gebracht haben, um ihn 
nach 2. Mose 13,2 dem Herrn darzustellen (vgl. Lukas 2,22-39), mit den folgenden Worten: 

«Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast; denn meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, den du bereitet hast vor allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum 
Preis deines Volkes Israel.» (Lukas 2,29-32 – Lutherbibel). 

Woher hatte Simeon den Gedanken, dass der Heiland das Licht für die Heiden (Nichtjuden) ist? Nicht aus 
Jesaja 49,6? Es gibt noch eine weitere Stelle dieses Propheten, in dem von einem die Rede ist, der als Licht für 
die übrigen Völker bezeichnet wird (vgl. Jesaja 42,6). Auch in diesem Zusammenhang geht es nicht um Paulus 
oder um einen anderen Apostel, sondern auch um den verheißenen Erretter (vgl. Jesaja 42,1-7). 
Denn Paulus hatte im Zusammenhang von Apostelgeschichte 13,17-38 Jesus als Retter vorgestellt und, dass 
jeder Glaubende an ihn, für gerecht erklärt wird (vgl. Apostelgeschichte 13,38-39). Paulus weist anhand der 
Schriften nach, dass er derjenige ist, deren Auferweckung aus den Toten vorausgesagt wurde. So weist er jetzt 
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anhand der Schrift nach, dass Jesus auch das Licht und die Rettung der übrigen Völker ist und nicht nur für 
die Juden allein. 
Obwohl Paulus den meisten Juden in Antiochia das Zeugnis gibt, sich des ewigen Lebens nicht für würdig zu 
erachten (vgl. Apostelgeschichte 13,46), so sind doch am vorherigen Sabbat Juden für die Rettung aus Gnade 
gewonnen worden (vgl. Apostelgeschichte 13,43) und am folgenden Sabbat die Heiden, also die Nichtjuden 
(vgl. Apostelgeschichte 13,48). Somit erfüllt sich das Wort des Herrn durch Jesaja 49,6 in Antiochia. Paulus 
war jedoch nicht Vermittler, sondern nur Verkündiger des Wortes des Heils und der Gnade Gottes. Die hö-
renden Nichtjuden (Heiden) priesen das Wort des Herrn (vgl. Apostelgeschichte 13,48) und nicht Gott, dass 
er Apostel gegeben hat. 
 
Was ist mit dir, lieber Leser, ist Jesus Christus auch für Dich das Licht zur Errettung, oder meinst Du, dass 
die neuapostolischen Apostel dir das Heil vermitteln können? 
 
Der Apostel Paulus kennt den Vermittler des Heils, er schreibt an Timotheus: 

«Denn es ist ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, nämlich der Mensch Christus 
Jesus» (1. Timotheus 2,5 – Lutherbibel). 

Willst auch Du, dass sich das Jesaja 49,6 an Dir erfüllt? 

«Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst errettet» (Apostelgeschichte 16,31 – Elberfelder). 

Welcher ist dieser Glaube? Denn auch die Dämonen glauben (vgl. Markus 1,34; Lukas 4,41; 8,28; Jakobus 
2,19). 

«Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer aber dem Sohn nicht gehorsam ist, der wird das 
Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm.» (Johannes 3,36 – Lutherbibel). 
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